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Krfolgreihe Angriffe der verhändeten Armeen in Wolhynien

Seit Anfang Juni ſüdlich des Pripjet 158 ruſſiſche Offiziere und 23075 Mann gefangen genommen
mehrere Geſchütze und 90 Maſchinengewehre eingebracht

Aer umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 1 Juli Amtlich wird ver
futbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Tlumacz wurden öſterreichiſchungariſche

Truppen der Armee des Generals Grafen v Both
mer von einer drei Kilometer breiten und ſechs Glieder

tiefen Reitermaſſe attackiert Der Feind wurde zer
ſprengt und erlitt ſchwere Verluſte Sonſt in Oſt ga
izien und in der Bukowina nichts von Belang

Jn Wolhynien ſchreiten die Angriffe der verbün
deten Armeen vorwärts Sie drängen den Feind ſüdlich
von Ugrinow weſtlich von Torezyn und bei
Sokul zurück
Seit Anfang Juni ſind ſüdlich des Pripjet 158

ruſſiſche Offiziere 23075 Mann meh
rere Geſchütze und 90 Maſchinengewehre
eingebracht worden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Doberdo ließ die

Gefechtstätigkeit im nördlichen Abſchnitt nach den hef
tigen Kämpfen in denen unſere Truppen alle ihre Stel
lungen behaupteten weſentlich nach Jm ſüdlichen Ab
ſchnitt dagegen ſetzten die Jtaliener ihre Angriffe und
nachdem dieſe abgeſchlagen waren das ſehr lebhafte Ge
ſchützfeuer fort An Gefangenen wurden 5 Offiziere

105 Mann abgeſchoben An der Kärntner
Front griffen Alpiniabteilungen nördlich des See
bach Tales vergebens an Zwiſchen Brenta
und Etſch ſcheiterten feindliche Vorſtöße gegen unſere
Stellungen im Raume des Cima Deici und des
Monte Zebioso dann gegen den Monte Jnter
rotto am Paſubio im Brand Tale und am
Zugnarücken Arco ſtand unter dem Feuer ita
lieniſcher Geſchütze

Unſere Seeflugzeuge bewarfen die vom Feinde be
legten Ortſchaften San Canziono Beſtrigna
und Staramzano ſowie die Adriawerke aus
giebig mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 1 Juli Amtlicher Heeres

bericht Weſtfront Südlich des Dujeſtr ver
folgen unſere Truppen den Feind Die Oeſterreicher
gehen panikartig zurück und laſſen Wagen und Kriegs
material in unſeren Zänden Der Zuwachs an Ge
fangenen dauert an Laut eingegangener Meldung iſt
mit Sicherheit feſtgeſtellt daß nach Kampf der Flecken
Oberthyn und die nördlich und ſüdlich davon gelegenen
Dörfer genommen ſind Es hat ein Gefecht bei dem
Dorfe Piſtyn nordweſtlich der Stadt Kuty ſtatt
gefunden Bei letzterem Gefecht wurde der tapfere
General Graf Keller verwundet Bei dem Dorfe So
lowin zwiſchen Stochod und Styr 11 Kilometer weſt
lich von Sokul bereiteten die Deutſchen einen Angriff
vor den ſie durch Abblaſen von Gas einleiteten Es
erreichte unſere Linien nicht und wurde durch den Wind
in die deutſchen Gräben zurückgetrieben Der deutſche
Angriff wurde durch Artilleriefeuer abgewieſen Am
29 Juni morgens warfen feindliche Flieger 30 Bomben
auf Luck Bei der Kolonie Kowban 5 Kilometer
öſtlich von Swiniache nordweſtlich der Lipamündung
in den Styr ging eine Abteilung von uns unter Oberſt
leutnant Grembetzky unbemerkt an die Kolonie und das
Dorf gleichen Namens heran Die Beſatzung der Kolo
nie wurde niedergeſtochen Vor der in das Dorf ein
dringenden Abteilung ging der Feind fluchtartig zurück
Wir machten Gefangene

Nordweſtfront An der Düna beſchoß der
Feind einige unſerer Schanzen an der Stellung ſüdöſt
ich von Riga und den Brückenkopf von Uexküll
Geſtern abend ſcheiterte nördlich von JlIuxt ein deut
ſcher Angriffsverſuch im Feuer unſerer Batterien Am

Juni abends beſchoß deutſche ſchwere Feldartillerie
heftig unſere Gräben am NjemenAbſchnitt
nordöſtlich von Nowo Grodek Unter dem Schutze

Kaukaſusfront Aus Richtung Gümüſch
khan griffen die Türken bei Tagesanbruch des 28 Juni
mit beträchtlichen Kräften unſere Vorpoſten an durch
brachen die Linien und kamen ihnen in den Rücken Es
entſtand ein heftiger Kampf Unſere Truppen wurden
bald Herren der Lage und ſchlugen die Türken mit
ſchweren Verluſten für ſie zurück trieben den Gegner
vor ſich her und gewannen erheblich Gelände

Kolomea von den Ruſſen beſetzt
W T Petersburg 1 Juli Petersburger

Telegraphenagentur Kolomeag vo die wichtigſten
Eiſenbahnen aus der Bukowina zuſammentreffen iſt in
unſerer Hand

RNuſſiſche Menſchenverſchwendung
Stockholm 1 Juli Als draſtiſches Beiſpiel fürdie Menſchenverſchwendung bei den ruſſiſchen Angriffen

in der Bukowina ſchildert der Kriegsbe
richterſtatter des Rjetſch die Kämpfe bei
Czernowitz Bei Dabronowce wurden die
r Stellungen acht Stunden langununterbrochen dem Trommelfeuer ausgeſetzt Als nach
dieſer Vorbereitung die ruſſiſche Jnfanterie zum Angriff
vorging wurde ſie trotzdem zu ihrem größten Erſtaunen
von einem fürchterlichen Kugelregen be
grüßt der die Ruſſen niedermähte Nach
dem Eintreffen neuer ruſſiſcher Verſtärkungen kam es
zum Handgemenge der Bajonettkampf dauerte
lange Zeit Die öſterreichiſch ungariſchen Offiziere mit
den Bajonetten in der Hand leiſteten ebenſo wie die
Mannſchaften harten Widerſtand Beim Vordringen
gerieten die Ruſſen in die ſchwierigſte Lage da die
Oeſterreicher ein mörderiſches Flankenfeuer
eröffneten Als ſchließlich die Ruſſen in die Maſchinen
gewehrzone gerieten wurden die erſten Reihen durch eine
fürchterliche Exploſion niedergemäht

B

Jnnerruſſiſche Maßnahmen
Kopenhagen 1 Julizufolge verlautet in Dumakreiſen beſtimmt daß Stürmer

die Reichsduma mit dem 19 Juli in dieFerien ſenden und erzt am 28 Oktober wieder ein
berufen wird Der Reichsrat wird bis Mitte Jult
tagen da er vor ſeiner Schließung eine Anzahl Geſetzes
vorlagen zu erledigen hat Lok Anz

Verſtaatlichung
des ruſſiſchen Getreidehandels
Budapeſt 1 Juli Newnik meldet Die ruſſi

ſche Regierung beſchloß den äußeren wie
inneren Getreidehandel z u verſtagat
lich en Jn jedem Gonvernement werden
Regierungskommiſſare den Getreidehandel über
wachen Jm Schorkower Bezirk hat der Regierungs
kommiſſar ſeine Arbeit ſchon begonnen Zu Regierungs
kommiſſaren werden Dumaabgeordnete der Kadetten
partei ernannt Lok Anz

Die Hebung des Rubelkurſes
in Finnland

Kopenhagen 2 Juli Der Zar beſtätigte die Vor
lage desMiniſterrats über die Aufnahme einer Staat s
anleihe in Finnland im Betrage von 100 Millio
nen finniſcher Mark zur Verbeſſerung des Rubelkurſes
in Finnland Lok Anz

Der Nowoje Wremja

Ein franzöſiſches Kolonialheer für
die Weſtfront

T Amſterdam 2 Juli Das holländiſche
Nachrichtenbureau bringt einen Bericht aus Lugano
wonach zu Beginn des Monats Juli ein größeres fran
zöſiſches Kolonialheer an die Weſtfront
entſendet werden ſoll Es wären bereits 200 000 Mann
in Toulon gelandet Die Truppen ſollen vollkommen
ausgerüſtet und ausgebildet ſein

Trübe Ahnungen
T London 2 Juli Der letzte franzöſiſche

Generalſtabsbericht hat die Beſorgniſſe die die
engliſche Preſſe über die Vorgänge im Ab
ſchnitte um Verdun hegt noch
verſtärkt Die Angaben des franzöſiſchen General
ſtabsberichtes daß dort geſtern und vorgeſtern ver
einzelte Kämpfe ſtattgefunden haben erſcheint der Mili
tärkritik als ein Vorzeichen kommenden Un
heils Bei der Beſprechung der Lage ergeht ſich die
Militärkritik in trüben Ahn ungen Daily Tele
graph befürchte das es dem Heldenmute der franzöſi
ſchen Truppen nicht mehr gelingen könnte den immer
von neuem wiederholten Stößen der Deutſchen Stand
zu halten Jn einem der letzten Berichte des Pariſer
Korreſpondenten der Times wird gemeldet daß ſich
die Kämpfe zwar über die ganze Front entwickelt haben
daß ſich aber der Höhepunkt des Streites nach wie vor
in immer ſteigendem Maße um Verdun konzentriert
Weiter weiſt das Blatt auf die große Tätigkeit der
deutſchen Artillerie zwiſchen Avouncourt und Höhe 304
hin

Eine Finanzminiſter Konferenz
in Paris
Nach dem Corriere dellaLugano 2 Juli

wird im Laufe der kommenden Woche in Pari ne
Finanzminiſter der En

ſtattfinden Der n
in Paris eingetroffen

liſche Finanzminiſter Mac Kenna wird erwartet Es
iſt noch nicht ſicher ob der italieniſche Schatzminiſter
Carcano perſönlich an der Konferenz teilnehmen
wird Lok Anz

Caſement legt Berufung ein
W T B London 1 Juli Reuter Sir Roger

ſ t hat gegen ſeine Verurteilung BerufungCaſemen
eingelegt

Die Behandlung der belgiſchen

Konferenz der
teſtag ten

miniſt B r f iſt und der Mtie V G iſt 44 Vel e 4

Flüchtlinge in England
T Rotterdam 2 Juli Vor einiger Zeit führ

ten verſchiedene engliſche Blätter eine heftige Kampagne
gegen die belgiſchen Flüchtlinge in England
Man verlangte u daß ſämtliche dienſttaugliche Mä
ner in die Laufgräben und Munitionsfabriken geſchickt
werden ſollten Die Folge war einmal die Einberufung
aller Belgier von 18 bis 40 Jahren mit Ausnahme der
Familienväter welche mehr als ſechs Kinder hatten un
Ausſchreitungen in verſchiedenen Teilen England ger
die dort anſäſſigen Belgier Namentlich kam es in der

n o hWeſt Brompton viele BelgierLondoner Vorſtadt woAusſchreitungenwohnen zu blutigen

Ein unangenehmer Gläubiger
Stockholm 2 Juli Die japaniſche offiziöſe Zeitung

meldet daß die ruſſiſche Regierung einen Teil
der oſtchineſiſchen Bahn von Charbin bis
Knautſente die von großer politiſcher militäri
ſcher und ökonomiſcher Bedeutung iſt für 250 Millionen
Yen an Japan abtreten müſſe B

Die Kämpfe an der Weſtfront
W T London 1 Juli Das Reuterſche Bureau

meldet noch über die Kämpfe ander Weſtfront
Während der Nacht ließen die Engländer mit Erfolg
ſüdlich von Auchy La Baſſeée eine Mine ſpringen
Wir beſetzten den Rand des Trichters Der Feind ver
ſuchte unter Deckung heftigen Artilleriefeuers auf der
Straße einen Angriff wurde aber durch Gewehrfeuer
zurückgewieſen Die Deutſchen ſprengten ohne Ergebnisdordoſtuch von Ecourie Minen Bei der Hohen
zollernſchanze und Givenchy war der Kampf
weniger heftig Der geſtrige Tag war für die Flieger
unternehmungen ungünſtig Jn einem der wenigen
Luftgefechte wurde eine feindliche Maſchine heruntergeſchoſſen und beſchädigt Deutſche ſchwere Artillerie trat

dieſes Feuers ging der Feind über den Njemen und
ein Waldſtück öſtlich des Dorfes Gneſſitſchi

geſtern im Laufe des Tages zwiſchen ohenzollern
ſchanze und Souchez kräftig auf

negros
heit
bei 5
volle und wirkſame Hilfe geleiſtet
ſchläge befolgt worden ſo äußerte der König ſo hättep

Kriegsleiſtungen in Vergeſſen
geraten ſeien Die Montenegriner hätten

i der erſten und zweiten Jnvaſion Serbiens wert
Wären meine Rat

die Oeſterreicher in Albanien niemals Fuß gefaßt

Eine ſchroffe Rote Meriko

W T Waſhington 1 Juli Reutermeldung Das mexikaniſche Miniſteriumdes Aeußern wendet ſich in einer Denkſchrift
an den amerikaniſchen Staatsſekretär Lanſing gegen
den anmaßenden Ton der Note der Vereinigten
Staaten Es erklärt daß die Vereinigten Staaten kein

erheblich Recht haben Truppen in Mexiko zu D
Jhre Anweſenheit ermuntere räuberiſche Ueberfälle an
der Grenze und trage nicht dazu bei en verhindern
Die Denkſchrift wirft dem amerikanif Kommandan
ten böſe Abſichten vor

Wilſon über die mexikaniſche Kriſis
Newyork 1 Juli Reuter Präſident Wilſon

ſprach in einer Verſammlung des Preſſeklubs Er ſagte
er würde ſich nur dann zu einem Kriege mit Mexiko
entſchließen wenn gar kein anderer Aus
weg übrig bleibe den jetzigen Verhältniſſen an der
Grenze ein Ende zu machen Die Zuhörer nahmen die
Erklärung mit lebhafter Befriedigung auf W T

Feldgraue Aniformierung der
Marine

W T Berlin 1 Juli
nungsblatt veröffentlicht eine Allerhöchſte
order über die Uniformierung der

Das Marineverord
Kabinetts
Marine

Die Uniform der Marineinfanterie wird entſprechend
den Beſtimmungen für das Heer vom 21 September
1915 geändert Die weſentlichſte Aenderung lautet
Das Grundtuch aller Bekleidungsſtücke iſt feld

gra u

Fürſt Bülow in Karlsruhbe
Karlsruhe 1 Juli Das badiſche Großherzog

gar empfing geſtern das Fürſtenpaar Bülow in
längerer Audienz ebenſo den Fürſten von Fürſten
berg der von einem Unfall wiederhergeſtellt heute

zum Dienſtantritt bei der zweiten öſterreichiſchen

nach Lok Anz
wieder

Armee

Bedrückung der deutſchen Miſſior
in Südafrika

W T Berlin 1 Juli Nach zuverläſſigen
aus Südafrika hat jetzt auch

deutſchen

t 0444Wien abreiſte

lichen Nachrichten a
dort die behördliche Bedrückung der

i jeden erkennbaren Grund eingeſetzt
en rliner Miſſionaren in Transvaal wurde die

Aufſicht über die von ihnen gegründeten Eingeborenen
ſchulen und der Unterricht in ihnen verboten Die der

n gehörenden Schulen und ihre eingeborenen
rer ſind unmittelbar unter Regierungsaufſicht ge

ingeborenenkommiſſar des Bezirkes aus
Ar berühmte Lehrer und Prediger
Berliner Miſſion in Botſchabelo eine der
und erfolgreichſten Bildungsanſtalten für
Südafrikas iſt geſchloſſen worden Es

ſtellt die der e
Auch das

Griechenland

W T Rotterdam 2 Juli Dem Nieuwe
Rotterdamſche Courant wird aus Athen gemeledet daß
die griechiſche Regierung die Vorſchläge der Entente be
treffs Beſchleunigung der griechiſchen De
mobiliſierung angenommen hat Dieſelbe
wird noch im Juli beendet

Die griechiſchen Ententewahlen
Genf 1 Juli Das Athener Blatt Embros ver

ſichert die Entente beabſichtige falls Venizelos bei den
Wahlen nicht ſiegte den Piräus und Athen zu beſetzen

Neue Pläne Sarrails
W T Bern 2 Juli Der Sonderbericht

erſtatter des Secolo drahtet aus Saloniki Die Armee
Sarrails dürfte ſich demnächſt rühren Die Orient
armee müſſe endlich die Früchte der ungeheuren
Opfe r bringen die ſie gekoſtet habe

Nikitas Klage

unter dem Vierverbandsdrucke t es mehr und mehr den Anſchein daß die britiſche
b jetzt darauf anlegt wie alle anderen deutſchem
3 gen ſo auch die deutſche Miſſion überall da

vermag zu lähmen und aus ihrer ſelbſtloſev
erdienſtvollen Arbeit zu verdrängen

Die Beſtechungsmillionen des
Vierverbandes

Franzöſiſche Grenze 1 Juli Der franzö
ſiſche ſozialiſtiſche Abgeordnete Bon hat offen die Ver
mutung ausgeſprochen daß die von der Kammer bewillig
ten 25 Millionen Franken zur Beſtechung
der welſch ſchweizeriſchen Preſſe dienen
ſollen Dieſe Offenheit iſt jedenfalls bezeichnend wenn
auch keineswegs überraſchend Die welſch ſchweizeriſche
Preſſe hat alles getan um dieſe Vermutung zu recht
fertigen Jm übrigen dürften dieſe 25 Millionen des
franzöſiſchen Korruptionsbudgets allerdings anderswo
ihre hauptſächliche Verwendung finden Unter den
Gründen welche die franzöſiſche Diplomatie und Preſſe
für die Erdroſſelung Griechenlands vor
ſchiebt führt ſie auch die Beſtechungsmachenſchaften an
durch welche die deutſche Regierung die öffentliche Mei
nung in Griechenland gegen die Verbandsſache beZugano 2 Juli Dem Temps zufolge

nig Nikolaus darüber daß MonteT ubellagte ſich arbeitet hat B



Der Vericht der Oderſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 1 Juli
Weſtlicher Kriegsſchanuplatz

Die an vielen Stellen auch nachts wiederholten eng
liſ nrgege Erkundungsvorſtöße ſind überall zu
rückgewieſen Gefangene und Material blieben mehrfach
in unſerer Hand Die Vorſtöße wurden durch ſtarkes
d durch Gasangriffe oder durch Sprengungen ein
geleitet

Heute früh z 7 beiderſeits der Somme die Ge
fechtstätigkeit erheblich geſteigert

ordöſtlich don Reims und nördlich von Le Mesnil
meter kleinere Unternehmungen der feindlichen Jn

fanterie
Weſtlich der Maas fanden örtliche Jnfanterie

kämpfe ſtatt
Auf dem Oſtufer r r der Feind unſere Stellun

L auf der Kalten Erde am und im Wer
Thiaumont wiederzunehmen indem er ähnlich wie
am 22 und 23 Mai gegen den Donaumont ſtarke Maſſen
zum Sturm anſetzte Ebenſo wie damals hat er auf
Grund unweſentlicher örtlicher i dkichete die Wie
dereroberung des Werkes in ſeiner amtlichen Veröffent
n von hente nacht voreilig gemeldet Jn
Wir t iſt ſein Angriff überallunter ſchwerſten Verluſten geſcheitert
Seine an einzelnen Stellen bis in unſere Linien vorge
prellten Leute wurden gefangen insbeſondere haben das
ehemalige Panzerwert nur Gefangene betreten

Deutſche Patrouillenunternehmungen nördlich des
Waldes von Parroy und weſtlich von Senones waren
erfolgreich

Se Majeſtät der Kaiſer hat dem Leutnant Wint
gen s der geſtern ſüdweſtlich von Chäteau Salins einen
franzöſiſchen Doppeldecker abſchoß in Anerkennung derſrhertateigen Leiſtungen im Luftkampf den Orden

zour le Mérite verliehen
Durch Geſ e nee wurde ein feindliches Flugzeng

bei Bras dur aſchinengewehrfeuer ein anderes in
Gegend des Werkes Thiaumont außer Gefecht geſetzt

eindliche Geſchwaderangriffe auf Lille
verurſachten keine militäriſchen Verluſte wohl aber
haben ſie beſonders in der Kirche St Sauveur erheb
liche Opfer unter der Bevölkerung gefordert die an
Toten und Verwundeten 50 überſchreiten Ebenſo wurden
in den Städten Donai Bapaume Peronne und Nesle
durch franzöſiſches und engliſches Feuer ſowie Flieger
bomben zahlreiche franzöſiſche Einwohner getötet oder
werwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
r pe des Generals v Linſingen Weſtlich von bin ſüdweſtlich von Sokul und a Wiezyny

wurden ruſſiſche Stellungen genommen Weſtlich und
ſüdweſtlich von Luck ſind für uns erfolgreiche Kämpfe
im Gange An Gefangenen haben die Ruſſen hier geſtern
15 Offiziere 1365 Mann ſeit dem 16 Jnni 26 Offiziere
3165 Mann eingebüßt

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
hat der Feind J ſüdöſtlich von Tlumacz
führte ttacken mit ſchweren Verluſten be

müſſen

Balkan Kriegsſchaunplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Gneralmajor z D v Gersdorff
Weſt

Um den 20 Juni herum entſpannen ſich öſtlich
der Maas Jnfanterie Kämpfe bei denen die Unſeren

unächſt weſtlich der Feſte Vaux Vorteile errangen
s wurden 24 Offiziere und über 400 Franzoſen gefan

gen genommen Dieſer Erfolg war das Vorſpiel größe
rer Ereigniſſe Nach wirkſamer Feuervorbereitung gin
er unſere Truppen auf dem r Kalte

rde und nordöſtlich davon zum Angriff vor ſtürm
ten über das Panzerwerk Thiaumont das ge
nommen wurde hinaus eroberten den größten Teil
des Dorfes Fleurhy und gewannen auch ſüdlich der
Feſte Vaux Gelände 2673 Gefangene darunter 60 Offi
ziere fielen in unſere Hände Die Forts Belle
ville und Tavennes mit dem Zuwiſchenwerke
St Michel bilden nunmehr in dieſem Abſchnitt den
letzten Schutz Verduns An Verdun ſind wir auf vier
Kilometer herangerückt Franzöſiſche Anſtrengungen
unter ſtarker Artillerieentfaltung und unter Heranfüh
rung neuer Truppen das verlorene Gelände zurück
zugewinnen verliefen erfolglos namentlich am 27 Juni
erlitt der Feind ganz außergewöhnlich ſchwere Verluſte
Weiter verliefen franzöſiſche Angriffe im Weſten der
Feſte Vaux ergebnislos Während deſſen herrſchten auf
dem weſtlichen Maas ufer im allgemeinen Artillerie
kämpfe vor Ein nächtlicher Angriff der Franzoſen gegen
unſere Stellungen weſtlich des Toten Mannes
ſcheiterte in unſerem Artillerie und Maſchinengewehr
feuer Später wurden am Toten Mann nächtliche
Handgranatenunternehmungen des Gegners abgewieſen

Jnm Abſchnitt ſüdlich des Kanals La Baſſéebis
über die Somme hinaus war erhöhte feindliche
Kampftätigkeit zu verzeichnen Die feindliche Artillerie
hielt unſere Stellungen namentlich zu beiden Seiten
der Somme unter ſtarkem Feuer auch an der Aisne
und in der Champagne zwiſchen Auberive und den Ar

onnen entfalteten die Franzoſen lebhaftere Feuertätig
eit Demungeachtet wurden feindliche Erkundungen

und Vorſtöße die vom Kanal von La Baſſée bis ſüdlich
der Somme unter ſtarkem Artillerieeinſatz ſowie im An
ſchluß an Sprengungen und unter dem Schutz von
Rauch und Gaswolken einſetzten mühelos abgewieſen
Wir ſtehen wenn nicht alles trügt am Vorabend einer
großen feindlichen Offenſive

Oſt

Die große Schlacht an unſerer Südoſtfront kann
man in vier Abſchnitte teilen

Nördli des Dnujeſtr ſteht die Armee des
Generals Grafen von Bothmer nach wie vor
auf dem weſtlichen Ufer der Strypa in erfolgreicher Ab
wehr ruſſiſcher Maſſenangriffe Angriffe der Ruſſen
aus der Linie Hajworonka Bobulincz wurden ab
gewieſen

die RuſſenWeiter nördlich waren
längs der Bahnlinie Brody Lemberg geradewegs au
Lemberg vorzuſchreiten Sie wurden durch deutſche
Streitkräfte der Armee von Linſingen und öſter
reichiſch ungariſchen Truppen an der Grenze von Süd
wolhynien öſtlich von Brody bei Radſiwilow am weiteren
Vorrücken aufgehaltenDir berigſen die Armee von Linſingen unterſtützt

durch die Armee des Erzherzogs Joſef
Ferdinand im Raume weſtlich des Fluſſes Stochod
und beiderſeits des Fluſſes Turya und ſüdlich bis zum
Laufe der Lipa den Vormarſch der Ruſſen gegen die
Linie Kowel Wladimir aufhaltend Beide Armeen
warfen die Ruſſen nunmehr Schritt für Schritt zurück
Weſtlich von Luck ſteht die Armee von Linſigen nur noch
etwa 20 Kilometer von der Feſtung entfernt Weſtlich
von Sokul am Styr ſtürmten deutſche Truppen in
Breite von drei Kilometern ruſſiſche Stellungen erſter
Linie und wieſen heftige Gegenangriffe ab Später
ſtürmten deutſche Tr

d re

im Begriff

uyyen das Dorf Liniewka weſtlich

ſ Je W r e der u wa Jxe e Juni au reg e el an 2 Geſchügtze t Anre eher

rend dieſer Ereigniſſe ſüdlich der Pripjet Sümpfeentwickelten nördlich des Pripjet erneut am äußer kg

linken Flügel der Heeresgruppe von Linſingen ſüdweſtlich
von Logiſchin im Kanaglgebiet ruſſiſche Durchbruchs
unternehmungen die reſtlos ſeitens der Unſeren abge
wieſen wurden

ei der Heeresgruppe des Prinzen Leo
pold von Bayern wurden nordöſtlich von Oſa
i egen die Kanalſtellungen Oginsky Kanal ge
richtete feindliche ſchwächere Angriffe abgewieſen

Bei der Heeresgruppe des Generalfeld
marſchalls von Hindenburg fanden wiederholt
erfolgreiche nnd ne rorek kleineren
ſtatt ſüdlich von Kekkau ſüdlich Riga am Miadziol
See a Wilna bei r h Bogdanow an
der Oſchanka bei Gneſſitſchi ſüdöſtlich Ljubtſcha am
Njemen Die Unſeren brachten ſtattliche Beute über
300 Gefangene 11 e nie 2 Revolverkanonen
7 Minenwerfer ein Ruſſiſche Teilvorſtöße bei Jlluxt

nördlich von Dünaburg und Widſy 60 Kilometer ſüd
lich Dünaburg blieben erfolglos

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet
Zu Beginn unſerer Berichtswoche fanden Fortſetzungenita ſeniſcher Angriffe und erhöhte Artillerietätigkeit an

der geſamten von den Oeſterreichern verteidigten Front
ſtatt an der Kärntner Front kamen im Plöcken

re lebhafte Artilleriekämpfe in Gang worauf
erfolgloſe Jnfanterieangriffe gegen die öſterreichiſchungariſchen Stellungen auf dem och und am Kleinen

Pal ſpäter auch am Freikofel und Großen Pal
einſezten gu der Dolomitenfront an der Tiroler
Oſtgrenze ſcheiterte ein Angriff der Jtaliener auf die
Corda die Anconag es ſcheiterten italieniſche Angriffe aus
der Gegend von Primolano gegen den Brenta Abſchnitt
Später ſetzten die Jtaliener ihre Teilangriffe erfolglos
an der Jſonzofront in den e idie öſterreichiſchen Rufreddo Stellungen und im Gebiet
der Ortler Alpen an der Tiroler Nordweſtfront
gegen den Eskögele fort Anfang der Woche wurde
dann die Front unſerer Verbündeten im Raum zwiſchen
der Brenta und der Etſch im Tiroler Gebiet be
hufs Wahrung der vollen Freiheit des Handelns ſtellenweiſe verkürzt Dies vollzo ſich unbemerkt ungeſtört
und ohne Verluſte Nunmehr gingen die Jtaliener an
die neuen öſterreichiſchen Stellungen heran Jhre An
griffe indeſſen ſcheiterten unter ſchweren Verluſten

enngleich die öſterreichiſchungariſche Offenſive im
Tiroler italieniſchen Grenzgebiet zurzeit zum Stehen
lam ſo iſt nicht zu befürchten daß hieraus den Jtalienern
beſondere Vorteile erwachſen könnten

Aſien
Am rechten Flügel und im Zentrum der türkiſchen

Ka m ron t keine Veränderungen von
Am linken Flügel bemächtigten ſich die Türken nördlichdes Fluſſes Dharot eines ruſſiſchen Stützpunktes auf

einer 2000 Meter 27 Bergkette g
Jn Südperſien ſind die Ruſſen zurückgedrängt

Jn der Richtung des Vormarſches auf Moſul an der
Bagdad Bahn mußten ſie dem Widerſtand türkiſcher
Truppen nachgeben in der Richtung auf Bagdad griffen
türkiſche Truppen die Ruſſen im Engpaß von Paitak an
Sie wurden nach heftigem Widerſtand vertrieben und
haben nunmehr ihre Abſichten auf Bagdad vertagt

Z

Die Seeſchlacht vor dem Skagerrak
am 31 Mai 1 Juni 1916

auf Grund amtlichen Materials
II

Die Tagſchlacht
5 Uhr 49 nachm wird von uns auf etwa 13000 Meter

mit der ſchweren Artillerie im laufenden Gefecht das
Feuer auf die feindliche Linie eröffnet die ſofort lebhaft
antwortet Die Luft erzittert unter den ſich ſchnell fol
genden Salven aus ſchwerſtem Kaliber Auf deutſcher
Seite ſind 44 30,5 und 28 Zenkimeter Geſchütze auf
engliſcher 48 34,3 und 30,5 Zentimeter Geſchütze in
voller Tätigkeit Nach etwa 15 Minuten des Feuer
kampfes alſo kurz nach 6 Uhr erfolgt auf dem Schluß
ſchiff der engliſchen Linie dem Schlachtkreuzer Jnde
fatigable durch einen ſchweren Artillerie Treffer wer
urſacht eine gewaltige Exploſion Eine ſchwarze Qualm
wolke die wohl 100 Meter Höhe erreicht ſchießt
himmelwärts hüllt das Schiff ein und als ſie ſich nach
einer Viertelſtunde verzieht iſt der Platz leer Dieſer
Ausfall bringt eine fühlbare Entlaſtung Auch bei uns
treten natürlich Treffer ein Die ſtählernen Körper
erzittern unter der Wucht der Schläge Unter Führung
der 1 Offiziere beginnt im Schiffsinnern der harte
Kampf gegen die Verwüſtungen der ſchweren Geſchoſſe
und der nachdrängenden Elemente Feuer und Waſſer
die gegen Freund und Feind blind wütend ihre ver
nichtenden Kräfte entfeſſeln Mancher Brave ſinkt mit
zerſchmetterten Gliedern in ewigen Schlaf Für die
Verwundeten gibt es keinen ſicheren Platz Der Arzt
ſteht wie jeder Kämpfer im feindlichen Feuer Alles
arbeitet mit höchſter Kräfteanſpannung der Offizier
der Mann am Geſchütz der ſchweißüberſtrömte Heizer
vor den Feuern Draußen ſchlagen ſchwere Salven
maſthohe breite Waſſerſäulen auftürmend oft ſo dicht
neben dem Schiffe ein daß die herabſtürzenden Waſſer
maſſen auf das Deck niederdonnern Schwirrend ſauſen
dichte Splitterſchwärme über Deck und durch die Auf
bauten Mächtige Stichflammen ziſchen lohend aus den
Sprengwolken der Rieſengeſchofſe alles was ſie treffen
zerſchmelzend und verkohlend

Etwa um 6 Uhr 20 nachm ſchießt an das feindliche
Schlachtkreuzergeſchwader bei dem ſich unſere Feuer
wirkung bereits bemerkbar macht aus Nordweſt als
wertoolle Unterſtützung eine Diviſion von 5 Schiffen der
neueſten mit 38 Zentimeter bewaffneten ſchnellen Linien
ſchiffe der Queen Eliſabeth Klaſſe heran Nachdem ſie
einige Salven aus ihren gewaltigen Geſchützen gegen
unſere kleinen Kreuzer die noch rückwärts der Panzer
kreuzer ſtehen auf etwa 24 000 Meter entſandt haben
ſchwenkt das Feuer der nun hinzutretenden 40 88 Zen
timeter Geſchütze auf unſere Panzerkreuzer

Um die jetzt beim Feinde eintretende erhebliche Ueber
legenheit nach Möglichkeit auszugleichen brechen
6 Uhr 20 unſere Torpedobootsflottillen zum Torpedo
angriff auf die feindliche Linie vor aus der heraus ſich

flihnen etwa 15 bis 20 modernſte große Zerſtörer der
N Klaſſe entgegenwerfen Die vorſtürmenden Maſſen
nähern ſich einander bis auf 1000 Meter Jm Vorbei
laufen kommt es zum Artilleriekampf in den von unſerer
Seite auch der kleine Kreuzer Regensburg eingreift
Zwei unſerer Boote werden infolge von Artillerie
treffern bewegungsunfähig Jhre Beſatzungen können
von anderen Booten unſerer Flottillen mitten im feind
lichen Feuer aufgenommen werden Ein feindlicher
Zerſtörer ſinkt infolge von Artillerietreffern Ein
anderer wird durch Torpedoſchuß unſerer Boote ver
nichtet Zwei weitere Zerſtörer Neſtor und Nomad
bleiben mit ſchweren Beſchädigungen auf dem Kampfplatz
zurück und werden ſpäter durch Schiffe und Torpedo
boote unſeres Gros nach Rettung aller Ueberlebenden ver
nichtet Nach der Entwicklung dieſes Teilkampfes er
eignet ſich auf dem dritten feindlichen Schlachtkreuzer

Anmerkung Zwiſchen unſerem Panzerkreuzer und dem

en

engliſchen Schlachtkreuzer hattle cruiser beſteht kein Unter

von der der Queen Märd emne furchàd
n Ueber der dunklen von roten e

zuckten Wolke ſieht man die Maſſen des Schiffes nach
innen zuſammenſinken ehe der Qualm wezt
hat ſich das Meer über dem zerſchmetterten Rieſenle
geſchloſſen Leichen Wrackteile und wenige ſich an ihnen
eſtklammernde Ueberlebende die in einer ſpäteren
Khaſe des Kampfes von unſeren Torpedobooten auf

genommen werden bezeichnen die Stätte
Um dieſe d wird unſer Linienſchiffgros beſtehend

aus drei Geſchwadern in füdlicher Richtung nördlichen
Kurs ſteuernd geſichtet Die feindlichen ſchnellen Ver
bände drehen darauf nach Norden ab Unſere Panzer
kreuzer ſehen ſich auf nördlichen Kurs einſchwenkend

vor die Spitze des Gross
Damit iſt nach etwa einſtündigem Kampfe der erſte

Gefechtsabſchnitt die Kreuzerſchlacht abgeſchloſſen Er
endet trotz zeitweiliger erdrückender Ueberlegenheit des
Gegners 6 Schlachtkreuzer und 5 ſchnelle Linien
ſchiffe gegen 5 Panzerkreuzer mit der Vernichtung
von zwei ger Schlachtkreuzern und von der
modernſten Zerſtörer gegenüber dem Verluſte von zwei
unſerer Torpedoboote deren Beſatzungen von uns ge
rettet werden erheblich zu unſeren Gunſten

Unterdeſſen iſt es etwa 7 Uhr nachmitaggs War
Der h übernimmt von da ab unmittelbar aucha An Führung Es beginnt der zweite Gefechts
abſchnitt

ere

Mevne m An Me n e war h n
C u ä Sro ſmeuc e P äeyuh r

Der Gegner der von Norden gerechnet in der
Reihenfolge Kleine Kreuzer mit Zerſtörern Schlacht
kreuzergeſchwader Queen ElizabethDiviſion mit hoher

ahrt vor der ihm ſcharf nachdrängenden deutſchen
Flotte nordwärts ſteuert verſucht im weiteren Verlauf
des Gefechts ſich in flachem Bogen vor unſere Spitze
zu ziehen Unſere Panzerkreuzer bleiben dabei in einem
an Heftigkeit zunehmenden Feuerkampfe beſonders mit
der Queen ElizabethDiviſion mit der auch die an der
Spitze marſchierenden Linienſchiffsdiviſionen unſeres
Gros kurz vor 7 Uhr beginnend ein bisweilen abreißendes dte auf große Entfernungen führen
Die erſte Aufklärungsgruppe und die etwas vorge
ſchobenen Kleinen Kreuzer mit den Flottillen ſtoßen
etwa in die Mitte des Bogens in der allgemeinen
Richtung auf das abziehende Schlachtkreuzergeſchwadervor das ſi allmählich in der Ferne verliert und
ſoweit beobachtet ſich wohl infolge bereits erlittener
erheblicher Beſchädigungen ſpäter nicht mehr am Kampfe
beteiligt hat

Bereits in dieſer Phaſe der Schlacht macht ſich die
zunehmende Unſichtigkeit beſonders nach Norden und
Nordoſten hin unangenehm fühlbar Der Bewegung
des Feindes folgend drehen unſere Linienſchiffsverbände
von nordweſtlichen Kurſen allmählich auf Nord und
Nordoſt

Waährend die eben geſchilderte Gefechtslage noch als
im inneren Zuſamenhange mit dem erſten Gefechtsab
ſchnitt ſtehend gewiſſermaßen als deſſen Folge anzuſehen
iſt leiten die ſich nun etwa 7 Uhr 50 entwickelnden Ge
fechtshandlungen bereits zum dritten Gefechtsab
ſchnitte dem Kampf mit der vollzähligver ſammelten engliſchen Hauptſtreit
macht über

Ehrentafel
Wacdkere Tat

Es war am 1 Mai des vergangenen Jahres am Tage vor
dem weltgeſchichtlich denkwürdigen Durchbruch durch die ruſſi
ſche Front in Galizien Das Füſilierbataillon des 1 Garde
Regiments zu Fuß hatte am Tage vorher eine Offiziers
patrouille zur genaueren Erkundung der feindlichen Stel
lung vorgetrieben Jn der Nähe der ruſſiſchen Drahthinder
niſſe erhielten ſie Feuer ein Mann wurde ſchwer verwundet
und in der Dunkelheit nicht mehr aufgefunden

Am Morgen bemerkten Poſten der 3 Kompagnie daß
ſich vor der feindlichen Stellung ein Mann bewegte und mit
der Mütze winkte Durch das Fernglas war erkennbar daß
es einer der Unſeren war und es lag nahe ihn für den ver
mißten Füſilier zu halten Der Krankenträger Brüſchke
aus Kleinwald Kreis Bromberg und der Sanitätsſoldat

Dahlen aus Neukirchen Kreis Moers erklärten ſich bereit
den Mann zu holen Sie gingen durch das Draht
hindernis wurden vom Feinde beſchoſſen gelangten aber
noch in eine ſchützende Mulde die ſich zwiſchen den beider
ſeitigen Stellungen hinzog Dann arbeiteten ſie ſich wieder
im feindlichen Feuer zu dem die ganze Nacht über hilflos
liegen gebliebenen ſchwer verwundeten Füſilier heran Sie
legten ihn in eine Zeltbahn und zogen ihn den Abhang hin
unter in die Mulde Dort verbanden ſie ſein zerſchoſſenes
Bein und ſchienten es mit Stöcken ſo gut es ging Noch
einmal durchmaßen ſie mit dem Geretteten den gefahrvollen
Raum Unverſehrt gelangten ſie in die Gräben zurück wo
der Verwundete am nahen Verbandplatz ärztliche Hilfe
erhielt

Seine wackeren Retter erhielten für den mutigen Kame
radſchaftsdienſt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Erkundung im Rücken der feindlichen Stellung
Am Abend des 7 September 1915 ſtand das 2 Bataillon

des 1 Garde Reſerve Regiments öſtlich Litſchitzy ſtarken ruſſi
ſchen Kräften gegenüber Die Kompagnien entwickelten ſich
und gingen im heftigſten Feuer gegen die feindlichen Stellun
gen vor Jn dem unüberſichtlichen Gelände und bei zu
nehmender Dunkelheit verlor die 5 Kompagnie den Anſchluß
an die Nachbarabteilungen Der Gefreite Weſſels aus
Greven Kreis Münſter i erhielt den Befehl zuſammen
mit den Grenadieren Aiſtemann aus Verl Kreis Wie
denbrück und Thüns aus Hagen i die Verbindung
mit der Nachbarkompagnie wieder herzuſtellen Jm Dunkel
der Nacht gelangte die Patroullle nachdem ſie das Gelände
kreuz und quer abgeſucht hatte an einen ſtark beſetzten
Schützengraben Die gnie ſchien gefunden Um
ſicher zu gehen rief Weſſels in die Dunkelheit hinein Zweites
Bataillon da Ein raſendes Gewehrfeuer war die Antwort

en Schnell eſtke er i den Seſchaen
nen hatte die Patrouille gänzlich die Richtung

den eine keineſchlagenden Weg beriet kam ein Wagen gefahren deſſen
ahrer auf Weſſels Anruf mit Stoil antwortete Jäh

wurde Weſſels klar daß er im Dunkel der Nacht hinter die
ruſſiſche Front geraten war Doch keinen Augenblick verlor
ler ſeine Geiſtesgegenwart Ein kurzer Sprung ein
Schlag und der ruſſiſche Fahrer war unſchüdlich gemacht
Jetzt entſchloß ſich der tapfere Gefreite ſoviel
von der feindlichen Stellung zu erkunden und
Auges ſchlichen ſie nun eine lange Strecke hinter den ruſſi
ſchen Gräben entlang Unter geſchickter Ausnutzung des Ge
ländes ging es dann durch eine Lücke im Ruſſengraden
zurück Schon waren die drei etwa 80 Meter vom feindlichen
Graben entfernt als ſie plötzlich auf einen ſtarken ruſſiſchen
Vorpoſten ſtießen Bei dem Verſuch ihn in weitem Bogen
zu umgehen gerieten ſie an einen anderen J
Poſten Jn dieſem Augenblick ſtieg mit grellem in eine
Leuchtkugel auf die Patrouille war entdeckt und ein raſen
des Feuer begann von allen Seiten Feſt an den Boden ge
drückt blieben Weſſels und ſeine Leute reglos liegen A
mählich wurde das Feuer ruhiger leiſe ſtieß Weſſels ſeine
Kameraden an und vorſichtig kriechend ging es weiter Nach
ſtundenlanger Abweſenheit gelangte die Patrouille Kom
panie zurück und Weſſels erſtattete ſeine wichtige Idung
die am nächſten Tage das Vorgehen des Bataillons weſentlich
erleichterte

Für ſeine ſchneidige Führung der Patrouille wurde der
Gefreite Weſſels mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe aus

gezeichnet eauzg ff rdò uz uxu 7m

Kriegsallerlei
Kleidung ohne Bezugsſcheine

Bekanntlich wird demnächſt auch in der Herſtellung
unſerer Kleidung eine n e Jedoch iſt die Unklarheit über die praktiſche Du
der neuen Bundesratsverordnung die in größtem Stile
die Bekleidung eines ganzen Volkes ſi en ſoll bei
Käufern und Verkäufern pprrſg noch ſehr groß Die
wichtigſte rin Tun t die Einführung der
Bezugsſcheine ieſe werden nur im Bedarfs
alle und nur auf Antrag deſſen Notwendigkeit auf
erlangen zu begründen iſt erteilt Die Ausfertigung

der Bezugsſcheine ſoll durch die zuſtändige Behördeerfolgen wer aber darunter zu verſtehen ſt iſt noch
nicht beſtimmt Es ſind wie die Voſſ Ztg ausführt
Ausnahmen für beſondere Bedarfsfälle vorgeſehen ſo
bei Hochzeiten Kindtaufen plötzlicher Trauer Da
neben ſind aber folgende Gegenſtände von vornherein
von jeder Beſchränkung ausgenommen

Fertige Herrenkleidung die nachſtehende Einzel
re überſteigt für den Rock und
5 für den Sack und r en h M r enRock und Gehrock 47 M für die gcke 39 für

die Weſte 10 für das Beinkleid 18 für denWinterüderzieher 80 für den Sommerüberzieher
aus Lodenſtoff 40 M

Fertige Damenlkleidung die folgende Einzelpreiſe
überſteigt für einen Damenmantel 60 für ein
Jackenkleid 80 für ein Waſchkleid 40 M für eine
wollene Bluſe 15 für eine Waſchbluſe 12 M 3einen wollenen Morgenrock 30 für einen Waſch
morgenrock 20 für ein garniertes wollenes Kleid
100 für einen Kleiderrock 25 für ein Damen
hemd 6,50 für ein Damennachthemd 10
Damenbeinkleid 5 für eine Untertaille 5 für
einen Friſtermantel 10 für einen a nterrock
d Marrfur eine Morgenjacke 10 für eine Nachtjacke

ark

Die nach Maß Herren und DamenOber und Unterkleider ſind bei e 7ſtehender Preisgrenzen ebenfalls von der Vero
ausgenommen desgleichen alle Artikel aus Natur und
Kunſtſeide aus Halbſeide ſeidene und halbſeidene
Strümpfe und ſonſtige ſeidene und halbſeidene Triko
tagen und Wirkwaren Handſchuhe Bänder Kordeln
Schnüre und Litzen Schnürſenkel Hoſenträger und
Strumpfbänder Spitzen und Beſaßtſtickereien Ta
piſſeriewaren Poſamentierwaren für Möbel und
Kleiderbeſatz Mützen Hüte und Schleier SchirmeTippiche Läuferſtoffe Bettüberdecken und farbige Tiſch
decken wollene Damenkleider und Mäntelſtoffe ſofern
der Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa 130
Zentimeter 10 M für das Meter überſteigt baum
wollene einfarbige oder buntgewebte Kleider und
Schürzenſtoffe ſofern der Kleinhandelspreis bei einer
Breite von etwa 90 Zentimeter 3 M für das Meter
überſteigt baumwollene beſtickte Kleider und Schürzen
ſtoffe ſofern der Kleinhandelspreis bei einer Breite
von 90 Zentimeter 6 M für das Meter überſteigtbaumwollene bedruckte Kleiderſtoffe ſofern der Klein
handelspreis bei einer Breite von etwa 90 Zentimeter
2 M für das Meter überſteigt Verbandſtoff und
Damenbinden konfektionierte genähte Weißwaren un
gewaſchen Herrenſtoffe ſofern der Kleinhandelspreis
bei einer Breite von etwa 140 Zentimeter 14 M für
das Meter überſteigt Fertige Fracks Militäruniformen
Uniformbeſatz und Militärausrüſtungsgegenſtände
Mit Pekz gefütterte oder überzogene Jeigerre
Säuglingswäſche und bekleidung Korfette und Korſett
ſchoner Wäſche Stoffe ſofern der Kleinhandelspreis
bei einer Breite von etwa 80 Zentimeter 2 M und für
halbleinene und reinleinene Stoffe bei einer Breite
von etwa 80 Zentimeter 3 M für das Meter überſteigt
Gemuſterte weiße Tiſchzeuge reinwollene Schlafdecken
ſofern der Kleinhandelspreis 30 M das Stück
überſteigt Kragen und Manſchetten orſtecker und
Einſätze Krawatten und Schlafanzüge Fertige Herren
Tag und Nachthemden ſofern der Kleinhandelspreis
7 M das Stück überſteigt Taſchentücher Hausſchürzen
ſofern der Kleinhandelspreis 4,50 M für das Stu
überſteigt Zierſchürzen aus weißen dünnen Stoffen
ofern der Kleinhandelspreis 2 M für das Stück über

igt und ſeidene Handſchuhe

Die vertauſchten Büſten

Das Dekorative ſpielt in der Politik mitunter in des
Wortes wahrſtem Sinne ſeine Rolle Als die Mitglieder
der ruſſiſchen Duma ihren Kollegen in Rom jüngſt den viel
beſprochenen Beſuch abſtatteten ſpielte ſich wie die Voſſ
Ztg ſchreibt im Empfangsſaal der Römiſchen Kammer kurz
zuvor eine höchſt ergötzliche Szene ab Die Büſte des Generals
Lamarmora wurde wie das Pariſer ſozialiſtiſche Blatt
Naſche Slowo erzählt ſchleunigſt aus dem Saal entfernt
und an ihre Stelle die von Nikolaus II geſtellt Dieſe Ver
tauſchung hat ihre guten Gründe General Lamarmora be
fehligte im Krimkriege die piemonteſiſchen Truppen die
ſammen mit den Engländern und Franzoſen gegen die Kuſſ

gefochten hatten
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Was iſt ein UBoot
Was iſt ein Boot
Ein
Auf Werften erbautes
Von uns längſt durchſchautes
Vom Fachmann gelobtes
Schon lang ausgeprobtes
V Meer mutig ſtechendes

en Ruhm Englands brechendes
Die Küſten bombardierendes
Sich wenig genierendesNach Rache ſich ſehnendes

King George verhöhnendes
Torpedos abſchießendes
Liverpool gra endes
Unheil verbreitendes
Wellen durchſchneidendes
Liſten erdenkendes
Schiffe verſenkendes
Kurz ein ganz tüchtiges
Ueberaus wichtiges
Boot unſrer FlotteWeſſels der bis auf wenige Meter an den Graben heran
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